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1. Ausgangslage & Idee

Die Mode bef indet s ich in einer Kr ise. Die kl imatischen und sozia l  verheerenden 

Auswirkungen der Modeindustr ie s ind belegt und nicht mal mehr von industr ie l ler 

Seite bestr i tten. Viele Bekleidungsunternehmen schmücken s ich daher mit dem 

verheißungsvol len Attr ibut “conscious” und adapt ieren chamäleonart ig eine neue, 

bessere, nachhalt igere Version ihrer selbst,  a l lerdings ohne reale strukturel le Än-

derungen umzusetzen. Das Wort “Nachhalt igkeit” ist  in al ler Munde und wirkt oft 

doch befremdl ich inhalts los. 

Über ökologische Probleme hinaus rücken auch die Arbeitsbedingungen z.B. inner-

halb der Kreat ivwirtschaft der Modebranche ins Bewusstsein der Öffent l ichkeit . 

“Die Mode lebt von Träumen. Von denen, die s ie verkauft.  Und von denen der 

Menschen, die auf eine glamouröse Karr iere hoffen und dafür unbezahlt schuf-

ten.” Dies ist e in Zitat aus einem Spiegel Interview mit Giul ia Mensit ier i  vom 

29.05.2021. Mensit ier i  ist  Anthropologin und hat das Buch “Das schönste Gewerbe 

der Welt” geschr ieben. Darin beleuchtet s ie die oft prekären Arbeitsbedingungen 

innerhalb des kreat iven Bereiches der Modebranche. Bekannte Designer*innen, 

die von Arbeits losengeld leben, erfolgreiche Modejournal ist*innen, die s ich nicht 

mehr als eine 15 qm Wohnung in Par is le isten können und ganze Personalbeset-

zungen, von Models, Fotograf*innen, Styl ist*innen, Assistent*innen bis hin zu 

den Prakt ikant*innen - wir sprechen hier von kommerziel len Fotoshoot ings - die 

unbezahlt arbeiten. 

Diese Ausbeutung von Mensch und Umwelt beschäft igen nicht nur uns Modekrea-

t ive, - lehrende und -schaffende. Vor al lem die nächsten Generat ionen Modestu-

dierender hinterfragen ihren eigenen Eintr i tt  in eine Modewelt,  deren schädl iche 

Auswirkungen sichtbar und ungesunde Strukturen spürbar s ind. 

Seit  e inem Jahr treffen wir,  Alexandra Börner, Lea Schweinfurth und Johanna 

Schwab uns, um die Kr ise der Mode und unser Wirken dar in zu besprechen. Unser 



gemeinsamer Wunsch: Veränderung. Um einen Wandel in Richtung einer gemein-

schaft l ichen, nachhalt igen Branche voranzutreiben, möchten wir e inen Dialograum 

eröffnen. 

Ein Residencyformat, ähnl ich einer Art ist-Residency, ermögl icht einen diversen 

Austausch in einem wachsenden Netzwerk, in dem die Tei lnehmer*innen ihre in-

div iduel len Ansätze, z.B. zur nachhalt igen Praxis,  e inbr ingen können. So können 

wir a ls Gemeinschaft lernen. Modeschaffende und Mode-Studierende suchen nach 

Freiräumen, in denen s ie experimentieren, die eigene Praxis elaborieren und s ich 

austauschen können. Ja, wo s ie Erholung f inden von häuf ig prekären Arbeitsbe-

dingungen oder der Angst davor.

2. Ziele & Inhalte

Um eine solche Mögl ichkeit  zu schaffen, gründen wir die “Fashion Rehab – Re-

sidency für kr i t ische Modekreat ive”. Gemeinsam mit Modestudierenden, -prakt i -

z ierenden und Modeinvolv ierten möchten wir langfr ist ig die Mode rehabi l i t ieren, 

sodass wir ihr in Zukunft schädl ichen Strukturen und toxischen Verhaltensmustern 

begegnen können. 

Was s ind eigent l ich Strategien, um sich aus existent ie l len Kr isen, wie die in der 

s ich die Modebranche bef indet, herauszubewegen? Man macht eine Bestandsauf-

nahme, durchleuchtet Emotionen und ref lekt iert e igene Verhaltensmuster. Wel-

chen Problemen muss ich mich stel len? Woher kommen sie? Wer verursacht s ie? 

Welche Probleme kann ich selbst lösen? Wer muss Verantwortung für Missstände 

übernehmen? Welche Strategien kann ich nutzen um mit Schwier igkeiten umzu-

gehen? Welche Vis ionen gibt es für die Zukunft? Um al l  d ies zu tun, benöt igt man 

Raum und einen zeit l ichen Rahmen, der es er laubt aus dem eigenen Hamsterrad 

herauszutreten und die Dinge zu betrachten. 
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Mit der Fashion Rehab laden wir e in, diesen Schri tt  aus dem Hamsterrad zu wa-

gen. Gemeinsam begeben wir uns mit der Mode in die Aufarbeitung und arbeiten 

an einer Rehabi l i t ierung der Mode für die Zukunft. 

Wenn man eine Branche menschenfreundl icher gestalten möchte, ist  es s innvol l 

auch die Menschen in den Mittelpunkt zu stel len. Daher geht es in unserem Pro-

gramm zentral  um die Menschen in der Mode. Der Fokus l iegt nicht ausschl ießl ich 

auf einem prakt ischen Ergebnis, sondern vie lmehr auf dem persönl ichen Prozess 

der Auseinandersetzung und der Frage, wie wir a ls Gemeinschaft Wandel in unse-

rer persönl ichen Praxis,  aber auch gesamtheit l ich erzeugen können. 

Die Fashion Rehab bietet einen Ort für einen solchen Austausch. Studierende, 

Gruppenleitung und Gastredner*innen sol len in diesem Dialograum über Mode und 

Nachhalt igkeit  sprechen und durch ihre verschiedenen Perspekt iven gemeinsame 

Problematiken beleuchten. Ganz im Gegensatz zu einer hierarchischen Branchen-

struktur, sol len die verschiedenen Perspekt iven der Tei lnehmenden anerkannt und 

verarbeitet werden, sodass Studierende von den Erfahrungen und Einbl icken der 

Gast*rednerinnen, und ebenso die Gastredner*innen von den Fragen des Nach-

wuchses prof i t ieren. Al le sol len die Mögl ichkeit  erhalten s ich prakt isch, experi -

mentel l ,  a ls auch theoret isch, kr i t isch und außerhalb eines Bewertungssystems 

mit Mode zu befassen.
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3. Kick-off in der PLATTE

Vom 12.-14.11. f indet das Kick-Off unserer Rehab in der PLATTE Berl in statt .  Wir 

freuen uns über die Mögl ichkeit  die Fashion Rehab an genau diesem Ort zu prä-

sent ieren. Einem Ort der für Kooperat ion und Nachhalt igkeit  steht, der Mode als 

Kultur- und Wirtschaftsgut begrei ft .  Für das Event arbeiten wir mit Studierenden 

der UDK Berl in und der Burg Giebichensteinrzusammen, deren Arbeiten Fragen, 

Kr i t ik und Vis ionen in Bezug auf Mode / Modebranche formul ieren. 

Ablauf: 

-  12.11.21, 18 Uhr Vernissage 

- ca. 18:15 Präsentat ion und Vorstel lung der Fashion Rehab durch die 

  Gründerinnen 

- ca. 18:30 bis 19:30 Studierende haben das Wort. Sie stel len ihre Konzepte vor

  und tei len persönl iche Ansichten über ihren Eintr i tt  in die Modebranche. 

- Die Videos s ind fort laufend bis zum 14.11.21 im Schaufenster exponiert. 

Auf verschiedenen Ebenen findet das Thema Nachhaltigkeit in der Rehab 

statt: 

3.1 Die Rehab selbst ist  der Beginn einer langfr ist igen Unternehmung, um nach-

halt igen Wandel zu fördern. Zukünft ig sol len jähr l ich mehrwöchige Residencies 

stattf inden. Die Bewerbung steht al len Modekreat iven, unabhängig vom akademi-

schen Hintergrund offen. Weiter sol len die Quick-Residencies als kürzeres Format 

speziel l  für Studierende fortgeführt werden. Der Rehab l iegt die Überzeugung 

zugrunde, dass das sozia le Miteinander die Grundlage für Nachhalt igkeit  in der 

Mode ist .  Nachhalt igkeit  beginnt für uns da wo wir unser Umfeld auf ökologische 

und sozia le Verträgl ichkeit  hinterfragen. Wir s ind überzeugt, dass Wandel nur 

mit Ausdauer erreicht werden kann. Dafür ist  psychische und physische Stabi l i tät 

grundlegend. Es wird Zeit  mit der Selbstausbeutung (auch unter Modekreat iven) 
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aufzuhören und gemeinschaft l ich an einem Wandel zu arbeiten. Unsere Vis ion ist 

es, a l l  d ie kr i t ischen und kreat iven St immen zusammenzuführen und zu bündeln, 

um eine ver lässl iche Gemeinschaft zu fördern, die s ich für Nachhalt igkeit  in der 

Mode einsetzt. 

3.2 Um Strategien und Vis ionen für einen nachhalt igeren und sozia leren Status 

Quo zu entwickeln, muss man da hinsehen, wo es schmerzt.  Studierende vertre-

ten oftmals extrem kr i t ische Standpunkte in Bezug zu dem Metier,  in das s ie ein-

treten werden. Einige von Ihnen möchten wir zu Wort kommen lassen, um unsere 

Rehab mit der Ausstel lung in der Platte zu eröffnen. Die Arbeiten der Studieren-

den sprechen für s ich und machen entweder die Dringl ichkeit  e ines Wandels spür-

bar oder entwerfen frei  und furcht los Vis ionen einer anderen Mode(branche). 

3.3 Für unsere Kick-off-Veranstaltung in der Platte arbeiten wir mit sparsamen 

Mitteln. Dabei legen wir besonderen Wert darauf, keinen Mül l  durch einmal ver-

wendete Mater ia l ien zu erzeugen. Dies wird durch eine vorrangig digi ta le Insze-

nierung mögl ich. Durch Projekt ionen, L icht und Nebel instal lat ionen werden die 

student ischen Arbeiten präsent iert.  Die Posit ionen der Studierenden, die wir aus-

gewählt haben beschäft igen s ich al le mit dem Thema Nachhalt igkeit  auf verschie-

denen Ebenen. So beschäft igt s ich eine Studierende mit der Mögl ichkeit  Mode 

komplett im digita len Raum zu denken, um wenige reale Text i l ien zu produzieren. 

Eine andere widerum entwickelt  e in Konzept zur Frage, wie wir unsere Kleidung 

transformieren können, um sie länger zu nutzen, usw… 
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4. Pressetext für den Launch

Die „FASHION REHAB – Residency für kr i t ische Mode-Kreat ive“ stel l t  s ich vor! 

Die Gründerinnen der Rehab eröffnen einen Dialograum, in dem Studierende 

Standpunkte, Kr i t ik und Vis ionen in Bezug auf eine Branche im Wandel äußern. 

Entgegen einer kompeti t iven Modereal i tät l iegt der Fokus auf Austausch und der 

Suche nach Gemeinsamkeiten. Mit dem kurzzeit igen Einzug in die PLATTE, wird die 

Fashion Rehab als Projekt mit langfr ist iger Vis ion eröffnet und vorgestel l t .


